
Veranstaltungs- und  

Ausflugstipps für die ganze 

Familie für Leipzig und  

die Region immer  

am Freitag in Ihrer LVZ.

Liebe Leserinnen und Leser, Sie wol-
len eine Veranstaltung fürs Wochen-
ende oder eine Ausstellung ankündi-
gen? Sie haben einen Ausflugstipp, 
den Sie auch anderen LVZ-Leserinnen 
und -Lesern empfehlen? Dann schrei-
ben Sie rechtzeitig an:

LVZ-Lokalredaktion,
Stichwort: Wochenendtipps,

Peterssteinweg 19 
04107 Leipzig

Noch schneller erreichen Sie uns:

per E-Mail an leipzig@lvz.de 
telefonisch unter  0341 21811321 
per Fax unter  0341 9604631

Bitte vergessen Sie nicht, uns Ihren 
Absender mitzuteilen, und wie wir Sie 
erreichen können.

KONTAKT

AUS DER REGION

Espenhain. Am Freitag wird das Maifest 
ab 21 Uhr im Stadion mit einem Facke-
lumzug eingeläutet. Am Montag ab 20 
Uhr wird in den Mai getanzt.

Bad Lausick. Die Sächsische Bläser-
philharmonie ehrt am Sonnabend Sieg-
mund Goldammer mit einem Konzert in 
der Bläserakademie. Ab 19 Uhr erklin-
gen neben Werken des Meisters be-
kannte Stücke von Mozart und Brahms. 

Rochlitz. Der Pilgerweg  „Via Porphyria“ 
wird am Sonnabend mit einer Wande-
rung eingeweiht. Start ist 9.30 Uhr am 
Rathaus. Über Wechselburg geht es 
nach Wickershain und Geithain, wo ge-
gen 17 Uhr in der Nikolaikirche das Ta-
gesziel erreicht ist.

Eilenburg. Das Planetarium der Stern-
warte am Mansberg 18 lädt am Sams-
tag ab 15 Uhr zur Veranstaltung „Die 
längste Straße der Welt“ ein. Für Kinder 
ab zehn Jahre und die ganze Familie ist 
der Vortrag geeignet. 

Gnandstein. Ein Frühlingsfest mit La-
gerfeuer veranstaltet der Heimat- und 
Gesellschaftsverein am Sonnabend ab 
19 Uhr auf der Wiese gegenüber dem 
Café Gotthardt. Dabei können selbst 
gebastelte Hexen mitgebracht werden. 
Die Schönsten werden prämiert.

Großbardau. Ein Vogel- und Kleintier-
markt findet am Sonnabend statt. Zwi-
schen 8 und 11 Uhr ist er im Tierfutter-
markt geöffnet.

Böhlen. Chris Doerk, Frank Schöbel 
und die Band „Hautnah“ stehen am 
Sonnabend ab 18 Uhr auf der Bühne 
des Kulturhauses. Restkarten gibt es 
an der Abendkasse.

Delitzsch. Der Schulze-Delitzsch-Män-
nerchor veranstaltet am Sonntag ab 16 
Uhr ein Frühlingskonzert im Saal des 
Rathauses. Eintritt sechs Euro. 

Bad Düben. Die Obermühle in der Park-
straße 1 hat am Sonntag in der Zeit 
von 14 bis 18 Uhr für interessierte Be-
sucher geöffnet. Es wird auch die his-
torische Tiegeldruckmaschine den Gäs-
ten vorgeführt.

Doberschütz. Die Kirchengemeinde  
lädt am Sonntag um 16 Uhr in die Kir-
che zu einer Bläsermusik zum Thema 
„Lobe den Herren“ ein. 

Delitzsch. Zu einer botanisch-geologi-
schen Wanderung im ehemaligen Tage-
baugebiet lädt die Nabu-Regionalgruppe 
am Sonntag alle interessierten Natur-
freunde ein. Los geht es ab 14 Uhr 
durch das Gebiet am Neuhauser See 
(Goitzsche). Treffpunkt ist am Parkplatz 
Benndorf (Kieswerk). 

Hohenprießnitz. Zum Kräuterfest am 
Backofen wird Sonntag von 14.30 bis 
16.30 Uhr ins Bauerndorf eingeladen.

Kitzen. Am Sonntag tritt Gunter Böhnke 
ab 16 Uhr in der Kirche Kitzen auf. Er 
liest aus seinem Buch „Der Sachse 
liebt das Reisen sehr“.

Prießnitz. Das Maifest am Waldbad 
startet am Montag, 19 Uhr. Wenig spä-
ter beginnt ein Fackelumzug. Danach 
kann in den Mai getanzt werden. Sport-
wettkämpfe und Unterhaltung für Klein 
und Groß gibt’s Dienstag ab 9.30 Uhr. 

Casting-Star und Schützen-König 
Freitag

 Susann Hastings stellt 19 Uhr auf 
dem Rittergutsschloss ihr Buch „Hiero-
nymus Lotter – der Baulöwe von 
 Sachsen“ erstmals der Öffentlichkeit 
vor. Tauchaer Verlag, Schlossverein 
und  Heimatverein laden zur Buchpre-
miere.

 Um 19 Uhr hält Walter Leitner, Pro-
fessor für Ur- und Frühgeschichte an 
der Universität Innsbruck, im Grassi-
Museum für Völkerkunde seinen Vor-
trag „Ötzi, der Mann im Eis – ein Mord-
fall aus der Steinzeit der Alpen“.

 Der Strick-Kreis des Hilfsvereins 
Nächstenliebe in der Gerberstraße 20 
zeigt von 16 bis 18 Uhr Fotos seiner 
letzten Weihnachtspäckchen-Aktion. 
Die Spenden wurden damals in die 
Ukraine und nach Lettland verschickt.

 Das indische Neujahrsfest feiert die 
Internationale Schule Leipzig in der 
Könneritzstraße. Die Veranstaltung fin-
det von 10 bis 16 Uhr in der Aula der 
Schule statt.

 Zu einer Autogrammstunde mit Mi-
ni-Konzert kommt die Leipziger Sänge-
rin Jasmin Graf in die Lessing-Mittel-
schule Schkeuditz. Statt der siebten 
Unterrichtsstunde können die Schüler 
von 13.30 bis 15 Uhr der jungen Künst-
lerin begegnen. Musiklehrerin Susan 
Riedel will den Schülern den Gast als 
Berufsmusikerin vorstellen. Beide hat-
ten zusammen Musik studiert und sind 
befreundet. Bekannt wurde Graf mit 
ihrer beeindruckenden Stimme einem 
Millionen-Publikum im Rahmen der 
Sendung The Voice of Germany.

 Zum Skatturnier lädt die Begeg-
nungsstätte in Merkwitz ab 19 Uhr ein. 
Der Einsatz beträgt acht Euro, die ers-
ten Plätze werden prämiert. Essen und 
Trinken werden zu günstigen Preisen 
angeboten. Die Anmeldung erfolgt ab 
18 Uhr.

 Die Pop-Akademie der Musikschule 
„Johann Sebastian Bach“ lädt 18.30 
Uhr zum schlagkräftigen Konzert mit 
dem Titel „Super Drumming“ in die 
Prager Straße 10. Die Schüler und Leh-
rer des Bereiches Schlagzeug präsen-
tieren Darbietungen von „körpereige-
nen Instrumenten“, Percussion, Mallets 
und Drumsets. Das Konzert bildet ei-
nen Höhepunkt innerhalb der großen 
Spendenaktion „Trommeln für Trom-
meln“ der Musikschule. Der Eintritt ist 
frei.

 Lebensmittel und Frischwaren ste-
hen beim traditionellen Wochenmarkt 
im Bereich Augustusplatz (Opernseite) 
im Mittelpunkt. Verkauft wird von 10 
bis 17 Uhr.

Sonnabend

 Eine Exkursion durch die heimische 
Vogelwelt organisiert der Wildpark-
Verein Leipzig. Treff ist 7 Uhr am 
Haupteingang Koburger Straße. Orni-
thologie-Experte Olaf Burgdorf erklärt 
dann, welcher Sänger sich hinter dem 
jeweiligen Gezwitscher im Park ver-
birgt. Der Teilnahmebeitrag von 3 Euro 
für Erwachsene und 2 Euro für Kinder 
kommt dem Wildpark zugute.

 Wanderfreunde kommen in Dölitz 
auf ihre Kosten. Von 14 bis 16 Uhr 
können sie an einer geführten Wande-
rung entlang der Gemarkung Dölitz 
teilnehmen. Treffpunkt ist die Bornai-
sche Straße am Ortseingangsschild zu 
Leipzig, nahe dem Straßenbahnhof Dö-
litz. Die Wanderung endet voraussicht-
lich in der Nähe des neuen Rewe-
Marktes am Stern. Praktische, den 
Witterungsverhältnissen angepasste 
Bekleidung und festes, bequemes 
Schuhwerk werden empfohlen.

 Zum 11. internationalen Flughafen-
turnier kommen Fechter aus Lettland, 
Polen und aus Nordsachsen zusam-
men. Die Veranstalter rechnen mit ei-
nem Rekordteilnehmerfeld. Die Vor-
kämpfe des Turniers beginnen um 10 
Uhr in der Sporthalle Radefeld. Das Fi-
nale der Einzelkämpfe wird traditionell 

ab 16.30 Uhr auf dem Flughafen Leip-
zig/Halle, Terminal B, ausgetragen.

 Der Siedlerverein Böhlitz-Ehrenberg 
Süd und der Gartenverein „Erden-
glück“ veranstalten eine Pflanzenbörse. 
Ort ist ab 16 Uhr die Vereinswiese des 
Gartenvereins „Erdenglück“ in der Bie-
lastraße 75.

 Anlässlich seines 800-jährigen Jubi-
läums lädt das Klinikum St. Georg zu 
einer öffentlichen Veranstaltung ins 
Zeitgeschichtliche Forum in der Grim-
maischen Straße 13 ein. Zwischen 12 
und 16 Uhr soll das Thema „Der alte 
Mensch in der Medizin“ von Chefärzten 
aus der Sicht der verschiedenen Fach-
gebiete dargestellt werden. Die Palette 
der medizinischen Aspekte reicht dabei 
von den Körper- und Stoffwechselver-
änderungen des „alternden“ Menschen 
über die Ernährungsmedizin und ein-
zelne typische Krankheitsbilder bis hin 
zu der Frage „Wie entsteht Alzhei-
mer?“. Vor der Abschlussdiskussion 

mit allen Teilnehmern wird auch noch 
das Thema „Warum Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung“ näher be-
leuchtet. 

 In Zwenkau wird es laut: Die Frei-
handschützengesellschaft 1870 richtet 
ihr traditionelles Schützenfest aus. Los 
geht es um 14 Uhr mit Salutschüssen 
vor dem Rathaus. Der Bürgermeister 
nimmt die Krönung des Schützenkö-
nigs vor. Eine halbe Stunde später star-
tet der Festumzug zum „Waldesgrün“. 
Um 15 Uhr wird vor der Gaststätte das 
Festbierfass angestochen. Dazu gibt es 
ein Platzkonzert.

 Schnäppchen garantiert: Von 9 bis 
13 Uhr werden beim großen Schlingel-
Flohmarkt im LVZ-Verlagsgebäude, 
Peterssteinweg 19, Kinderklamotten, 
Spielzeug und andere nützliche Dinge 
angeboten. 

 Beim Brotmarkt präsentieren Bä-
ckereibetriebe der Bäcker-Innung ab 9 
Uhr in der Petersstraße mehr als 50 
Brot- und Brötchensorten, darunter 
das beliebte „Völkibrot“. Musikalisch 
unterhalten werden die Besucher ab 
10.30 Uhr von einem Bäcker-Chor. 

Sonntag

 Der Philatelistenverein 1882 Hugo 
Schwaneberger Leipzig veranstaltet 
von 8 bis 12 Uhr eine öffentliche 
Tausch- und Informationsveranstal-
tung. Stattfinden wird diese im Veran-
staltungssaal der Leipziger Verkehrs-
betriebe im Straßenbahnhof Angerbrü-
cke, zweite Etage, Jahnallee 54.

 Mit einem Frühlingsfest startet im 
Stadtgarten Connewitz von 14 bis 18 
Uhr die neue Saison. Kleine Naturent-
decker können dort auf eine spannen-
de Schatzsuche gehen und schräge Vö-
gel basteln. Besucher können außerdem 

„Seed-Balls“ herstellen. Das sind 
Lehmkugeln, gefüllt mit Blumensamen, 
die graue Hinterhöfe und triste Brach-
flächen in kleine Blumeninseln ver-
wandeln. Kinderschminken, Kaffee, 
Kuchen und Knüppelbrot gehören 
ebenfalls zum Fest. Der Eingang zum 
Stadtgarten Connewitz liegt in der 
Kohrener Straße. Der Eintritt ist frei.

 Über das Liebesleben von Vögeln 
kann man sich während einer Exkur-
sion durch den Clara-Zetkin-Park 
schlau machen. Über das Thema infor-
miert der Vogelbuchautor und Euro-
Naturpreisträger Ernst Paul Dörfler um 
15 Uhr. Die 90-minütige Frühlingswan-
derung beginnt am Clara-Zetkin-Denk-
mal im Park. Die Teilnahme kostet 5 
Euro. Kinder können kostenfrei teil-
nehmen. 

 Vier Violinsonaten von Ludwig van 
Beethoven erklingen ab 17 Uhr im 
Weißen Haus im Agra Park in Mark-
kleeberg, darunter die bekannte Früh-
lingssonate. Solisten sind Hans-Werner 
Mehling und Hartmut Preuß. Sie wer-
den am Klavier von Christian Meinel 
und Gudrun Franke begleitet. Karten 
gibt es für zwölf Euro, ermäßigt acht 
Euro, im Vorverkauf im Markkleeber-
ger Rathaus und in der Musikalien-
handlung Oelsner in der Schillerstraße 
sowie an der Tageskasse.

 Bewegen und entspannen – Wohl-
fühlen für Frauen im Jahreskreis: So 
heißt die Veranstaltung, zu der Katrin 
Trajkovits und Kerstin Leubner von 14 
bis 17 Uhr ins Familienzentrum Licht-
blick in die Hauptstraße 34 nach Mark-
kleeberg einladen. Neben den „Fünf 
Tibetern“ runden Entspannungsübun-
gen den Nachmittag ab. Vereinsmit-
glieder zahlen 10 Euro, alle anderen 
15 Euro. Es wird um Anmeldung unter 
Telefon 03413542848 gebeten.

Übers Wochenende

 Bis Samstag dauert der 21. Blumen- 
und Frühjahrsmarkt vor dem Alten 
Rathaus. Täglich von 10 bis 18 Uhr 
bieten Gärtner, Floristen, Handwerker 
und Händler auf dem Marktplatz ihre 
Waren feil. 

 Täglich ab 14 Uhr öffnet die Früh-
jahrskleinmesse ihre Tore. Vom 27. 
April bis 20. Mai präsentieren sich 
zahlreiche Schausteller am Cottaweg.

 Großer Frühjahrsrundgang der 
Spinnereigalerien: Alle Räume und 
Ausstellungsflächen bieten Besuchern 
Einblick. Die erweiterten Öffnungszei-
ten während des Rundgang-Wochen-
endes geben am Samstag von 11-21 
Uhr und am Sonntag von 11-18 Uhr 
die Möglichkeit, zahlreiche Ausstellun-
gen zu entdecken. Zudem gibt es eine 
Erkundung des Leipziger Werkstatt-
museums für Druckkunst in der Non-
nenstraße 38. Am Sonntag 12 Uhr fin-
det hier eine öffentliche Führung durch 
die Sonderausstellung „Von der Litho-
grafie zum Offsetdruck“ statt. Die 
Druckmaschinen stehen auch am Mon-
tag, 30. April, nicht still und bieten die 
Möglichkeit, 500 Jahre Druckgeschich-
te hautnah zu erleben und auszupro-
bieren.

MEIN PERSÖNLICHER TIPP

Zum Wochenende 
empfiehlt Karin Braune 
(67), Rentnerin, aus 
Leipzig:

Der Cospudener See 
ist mein persönliches 
Highlight, nicht nur weil 
ich gleich in der Nähe 
wohne. Wenn ich mich 

am Nachmittag zu einem Kaffee verabrede, 
dann fast immer in der schönen Innen-
stadt. Das Umfeld ist herrlich. Mir gefallen 
das Alte Rathaus und die verschiedenen 
Passagen, die sich über das Zentrum ver-
teilen und immer wieder zum Besuch einla-
den. Für die spannende Geschichte der 
einzelnen Passagen sollte man sich Zeit 
nehmen, wenn man nach Leipzig kommt 
und etwas von der Historie erfahren will. 
Für Kulturliebhaber kann ich außerdem das 
Centraltheater empfehlen. Persönlich be-
suche ich gerne das Kabarett. Am liebsten 
schaue ich mir die unterhaltsamen Pro-
gramme in der Pfeffermühle an.  cz 

Seeblick, 

Stadtbummel, 

Kabarett 
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AUSSTELLUNG DER WOCHE

Nach der erfolgreichen Ausstellung mit his-
torischen Ansichten von Wahren und Stah-
meln im letzten Jahr in der Gnadenkirche 
folgt nun eine Fortsetzung mit historischen 
Ansichtskarten der ehemaligen Dörfer. 
Wahren und Stahmeln waren beliebte Aus-
flugsziele der Leipziger. Der Betrachter wird 
staunen über die Vielfalt der Lokalitäten – 
vom „Alten Gasthof“ in Wahren bis zu 
„Klein Brasilien“ in Stahmeln. (Von vielen 
dieser Gaststätten fehlt heute jede Spur.)
Markante Gebäude wie die Schmiede in 
Wahren, das Rathaus, Polyphon und natür-
lich der Lunapark am Auensee ergeben ein 
anschauliches  Bild von Wahren und Stah-
meln im frühen 20. Jahrhundert. 
Die Karten stammen aus Privatsammlun-
gen. Zur Eröffnung der Schau lädt der För-
derverein Gemeindeaufbau der Gnadenkir-
che für heute um 19.30 Uhr in das 
Gotteshaus in der Rittergutsstraße 2 ein. 
Es spricht der passionierte Postkarten-
sammler Karsten Brösel.  A. Rau.

Zu sehen: bis 9. September sonnabends 14 
bis 16 Uhr, sonntags vor und nach Gottes-
diensten, bei Veranstaltungen oder nach 
Vereinbarung unter Tel. 0341 4611850.

Historische Karte aus Wahren.
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Ein Abstecher zur Thomana mit Herrn Bach
„Wohledle Leute!“ – ganz persönlich 
führt Johann Sebastian Bach seine 
Gäste auf den Spuren seiner Thoma-
ner. „Viva Thomana – 800 Jahre Kir-
che, Chor und Schule“ ist der Stadt-
rundgang überschrieben, den die 
Firma Leipzig Erleben neu im Pro-
gramm hat. Hinter Bach steckt Franz 
Schuchart, der schon öfter die Perücke 
aufsetzte. Zum Vergnügen seiner Zu-
hörer hat er die eine oder andere Epi-
sode rund um „sein Leben“ und die 27 
Leipziger Jahre parat. 

Da dürfen die Konflikte mit der 
„wunderlichen und der Musik wenig 
ergebenen Obrigkeit“ im Rathaus nicht 
fehlen, für die Bach keineswegs die 
erste Wahl war. „Das ist heute anders“, 
betonte Oberbürgermeister Burkhard 
Jung (SPD), der gestern am neu konzi-
pierten Bach-Rundgang teilnahm. Da-
mals wollten die Stadtoberen lieber 
Georg Philipp Telemann, der schon 
eine europäische Berühmtheit war und 
letztendlich doch lieber in Hamburg 
blieb. „Wenn schon nicht der Beste, 
dann eben Mittelmaß. Daher fiel die 
Wahl auf mich“, erzählte Schuchart 
schmunzelnd und zupfte an der Bach-
Perücke, in der wohl damals das „eine 
oder andere Wesen“ wohnte. 

Bei dem Rundgang geht es haupt-
sächlich um die bewegte Geschichte 
der Thomaner, die in ihrer 800-jähri-
gen Geschichte mittelalterliche Plün-
derungen, Pest und Cholera, die bei-
den Weltkriege und Diktaturen 
überlebten. Schuchart, bald 80 Jahre 

alt, besucht authentische Plätze in der 
Stadt. Natürlich darf da die Thomas-
kirche nicht fehlen. Doch Bachs Kirche 
und Musik ist ohne den berühmten 
Knabenchor nicht denkbar. Deshalb 
gehört beim Zwei-Stunden-Rundgang 
auch ein Abstecher zum Forum Tho-
manum dazu.

„In der Regel bieten wir die Thoma-
na-Rundgänge ohne Kostüm an“, be-
tonte Anke Knote, die Geschäftsführe-
rin. Kostümführungen seien aber nach 
Absprache möglich. Die weiblichen 
Gästeführer können aber auch ohne 
Verkleidung viel zu Bach und Co. er-
zählen. „Viele Leute bewegt auch die 
Tour auf Mendelssohns Spuren sehr“, 
erzählt Waltraud Brandl. Die werden 
beispielsweise immer sonnabends 
11.30 Uhr angeboten. Treffpunkt ist 
das Mendelssohn-Denkmal an der 
Thomaskirche. Weitere Musiktouren 
gibt es auch zu Richard Wagner oder 
entlang der Leipziger Notenspur. Wer 
Kostüme mag, kann sich auch von 
Mutter Wagner oder Bachs Frau Anna 
Magdalena bezirzen lassen. 

Die Firma Leipzig Erleben feiert in 
diesem Sommer ihren 10. Geburtstag. 
75 Gästeführerinnen, die insgesamt elf 
Fremdsprachen beherrschen, sind für 
sie unterwegs. Alle verfügen über ein 
Zertifikat der Industrie- und Handels-
kammer. Sie betreuen jährlich etwa 
300 000 Menschen bei öffentlichen 
Touren sowie auch in privaten Grup-
pen.  Mathias Orbeck

www.leipzig-erleben.com

Auf den Spuren der Thomana: Franz Schuchart als Johann Sebastian Bach vor dem Alten Rathaus in Leipzig. Oberbürgermeister 
Burkhard Jung (Mitte) hört gespannt zu.  Foto: André Kempner

Jubiläumskonzert: Zum 150. Mal lockt das Gohliser Schlößchen Freunde klassischer 
Musik. Am Sonntag präsentiert Initiator Ralf Schippmann ab 15 Uhr unter anderen 
die Querflötistin Magdalena Schotte und das Ensemble Camerati Concertanti. Karten 
kosten 17 oder 12,50 Euro. Der Erlös kommt auch dem Freundeskreis des Gohliser 
Schlößchens zugute. Foto: Volkmar Heinz

150. Bürgerkonzert im Gohliser Schlößchen

   Jeden Freitag ab 19 Uhr 

LADY-NIGHT 
 

Fahrspaß für alle Ladys und auch 
für Männer, die wie Ladys aussehen... 

 
 

nur 1,- 
an allen Fahr- und Schaugeschäften 

€ pro Fahrt 

   Jeden Mittwoch
FAMILIENTAG 

 

Stark reduzierte Preise für alle! 
Fahrspaß für Sparfüchse! 

 

Tolle Rabatte 
an allen Fahr- und Schaugeschäften 

Jeden Samstag
HÖHEN-FEUERWERK 

 

Wir laden Sie recht herzlich ein 
zum Bummel über den Kleinmesse-Platz.

 

Stimmungsvolle Effekte 
am Abendhimmel 

Wir sehen uns! . . . auf der Leipziger Frühjahrs – KLEINMESSE
27. April bis 20. Mai

täglich ab 14 Uhr 

am Cottaweg in Leipzig
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